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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 28). 


1891. 


MM 28. 


Danzig, den 11. Juli 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
2812 Durch rechtskräftiges Urtheil des hieſigen 
Schöffengerichts vom 13. November 1889 iſt gegen die 
nachhenannten Perſonen: | 

1. den Seemann Johann Joſef Brill, geboren den 


12. März 1854 zu Wittſtock (Kreis Neuſtadt), 


zuletzt in Zoppot aufhaltſam geweſen, 

2. den Seemann Joſeph Badtke, geboren am 
1. Juli 1853 in Obluſch (Kreis Putzig), zuletzt 
in Gdingen aufhaltſam geweſen, 

3. den Seemann Johann Joſeph Koß, geboren am 
5. Auguft 1865 in Edingen (Kreis Neuſtadt), 
zuletzt in Gdingen aufhallſam geweſen, 

4. den Seefahrer Franz Martin Kryza, geboren am 
23. September 1859 in Celbau (Kreis Putzlg), 
zuletzt in Gdingen aufhaltſam geweſen, 

5. den Gärtner Johann Carl Perling, geboren am 
11. Oktober 1858 in Lichtſtädt (Kreis Berent), 
zuletzt in Zoppot aufhaltſam geweſen, 

6. den Knecht Franz Hoffmann, geboren am 6. Ok- 
tober 1865 in Schönwalde (Kreis Neuſtadt), zu⸗ 


letzt in Johanniskrug bei Gdingen aufhaltſam ge⸗ 


weſen, 
jetzt ſämmtlich unbekannten Aufenthalts, 
wegen unerlaubter Auswanderung eine Geldſtrafe von 
je zwanzig Mark eventuell eine Haftſtrafe von fünf 
Tagen feßgeſetzt. 

Die zuſtändigen Behörden werden ergebenſt er⸗ 
ſucht, die Geldstrafe und, falls dieſe richt beigetrieben 
werden kann, die Haftſtrafe gegen einen etwa zu be⸗ 
treffenden Verurtheilten zu vollſtrecken. 

Zoppot, den 30. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
2818 Durch rechtskräftiges Urtheil des bieſigen 
Königlichen Schöffengerichts vom 8. Mai 1889 ſind die 
nachſtehenden Perſonen: 

1. der Arbeiter Auguft Jernhard Lullke, geboren am 
9. Auguſt 1857 in Mechau (Kreis Putzig), zuletzt 
wohnhaft geweſen in Zoppot, 1 

2. der Portier Baſilius Johann Ruchniewicz, geboren 
am 22. Januar 1860 in Ruſſoczyn (Kreis 
Lauenburg), zuletzt wohnhaft geweſen in Bojahn, 

3. ber Commis Julius Heinrich Carl Poraſſini, ge⸗ 
boren am 14. September 1864 in Moythienen 
(Kreis Ortelsburg), zuletzt wohnhaft geweſen in 
Zoppot, 

4. der Seemann Franz Miotke, geboren am 
11. März 1858 in Kl. Katz (Kreis Neuſtadt), 
zuletzt wohnhaft geweſen in Gr. Katz, 
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5. der Fiſcher Herrmann Friedrich Louis Krebs, ge⸗ 
boren am 14. März 1863 in Gdingen (Kreis 
Neuſtadt), zuletzt wohnhaft geweſen in Gdingen, 

6. der Schiffszimmermann Theodor Arthur Johannes 
Tiedtke, geboren am 15. Januar 1864 in Danzig, 
zuletzt wohnhaft geweſen in Zoppot, 

7. der Seemann Martin Selefinski, geboren am 
11. November 1865 in Vitzlin (Kreis Neuſtadt), 
zuletzt wohnhaft geweſen in Bojaon, 

8. der Arbeiter Johann Andreas Lullke, geboren am 
11. November 1850 in Klein Schlatau (Kreis 
Putzig), zuletzt wohnhaft geweſen in Zoppot, 

9. der Knecht Albrecht Pſtrongowski, geboren am 

3. Januar 1854 in Warznau (Kreis Carthaus), 

zuletzt wohnhaft geweſen in Zoppot, 

der Arbeiter Joſeph Martin Luhlke, geboren am 

9. November 1853 in Loebſch (Kreis Neuſtadt), 

zuletzt wohnhaft geweſen in Zoppot, 

11. der Seemann Herrmann Anton Jaskowski, geboren 

am 30. November 1853 in Pinneberg, zuletzt 

wohnhaft geweſen in Zoppot, 9 

der Seemann Carl Guſtav Adolph Blaſchke, ger 

boren am 29. Auguſt 1853 in Gdingen (Kreis 

Neuftadt), zuletzt wohnhaft geweſen in Kielau, 

der Seemann Anton Kohnke, geboren am 

18. Oktober 1852 in Gdingen (Kreis Neuſtadt), 

zuletzt wohnhaft geweſen in Gdingen, 

der Seemann Franz Lubner, geboren am 4. Ja⸗ 

nuar 1860 in Kielau (Kreis Neuſtadt), zuletzt 

wohnhaft geweſen in Kielau, 

der Seemann Heinrich Wilhelm Herrmann vöſchmann, 

geboren am 20. Juli 1863 in Zoppot (Kreis 

Neuſtadt), zuletzt wohnhaft geweſen in Zoppot, 

jetzt ſämmtlich unbekannten Aufenthalts, wegen unerlaubter 

Auswanderung zu je 20 Mark, im Unvermögensfalle zu 

je 5 Tagen Haft verurtheilt. 

Die zuſtändigen Behörden werden erſucht, die 
Geldſtrafen gegen die genannten Perſonen im Be⸗ 
tretungsfalle beizutreiben und eventuell die Haftſtrafen 
zu vollſtrecken. E 4/89, 

Zoppot, den 1. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2814 Die Erſatzreſerviſten: 

1. der Knecht Franz Stange, geboren am 5. De⸗ 
zember 1863 in Wuſen, katholiſch, zuletzt in Klein 
Damerau, 

2. der Handlungsgehilfe Guſtav Bolowski, geboren 
am 21. Mai 1860 in Krickhauſen, zuletzt in 
Wormditt, 
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3. der Knecht Franz Günther, geboren am 11. Ok⸗ 
tober 1860 in Baften, katholiſch, zuletzt in 
Baften, 

ferner . 
4. der Landwehrmann, Inftmann Auguft Schwalke, 
geboren am 30. Juli 1855 in Lemitten, katholiſch, 
zuletzt in Carlshof, 
find durch rechtskräftiges Urtheil 
Schöffengerichts Wormditt 
8 360 Nr. 3 Str.⸗G.⸗B. zu einer Geldſtrafe von 
84 Mark, im Unvermögensfalle zu vier Wochen Haft 
verurtheilt. 

Es wird erſucht, 
nannten Perſonen dier anzugeben. 

Wormditt, 25. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2816 Durch rechtskräftiges Urtheil des hieftgen 
Königlichen Schöffengerichts vom 8. Mai 1889 iſt der 
Seefahrer Joſeph Groth, geboren am 9. Januar 1856 
zu Pomey (Kreis Pr. Stargard), wegen unerlaubter 
Auswanderung zu 20 Mark Geldſtrafe, im Unver⸗ 
mögensfalle zu fünf Tagen Haft verurtheilt. 

Die zuſtändigen Behörden werden eriucht, von 
dem Joſeph Groth im Betretungsfalle die Geldſtrafe 


des Königlichen 


beizutreiben, und eventuell die Haftſtrafe zu vollſtrecken. 


H 13/89. 

Zoppot, den 1. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefe. 

9810 Gegen den Knecht Johann Pawlikowski, 

früher in Culm, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 

fi verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 

lichen Schöffengerichts zu Culm vom 9. Dezember 1890 

erkannte Gefängnißftrafe von 4 Wochen vollftreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das zunächſt gelegene Gerichts⸗Gefängnis behufs Straf⸗ 

vollfireckung abzuliefern und uns zu den Akten D V 

199ù90 Nachricht zu geben. 

Culm, den 28. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

2617 Gegen den Dreborgelſpieler Auguft Karzau, 

zuletzt in Poſen aufhaltfam, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

geboren am 16. September 1869 in Colonie Pangeritz, 

Landkreis Elbing, evangeliſch, welcher ſich verborgen Hält, 

ift die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung und 

Betrug verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

das nächſte Gerichtsgefängniß abzullefern. D 264/91. 

Marienwerder, den 1. Juli 1891. 
Königliches Amtsgerichts 3. 

2916 Gegen den domicilloſen Arbeiter Martin Zarsti, 
eb. am 12. November 1854 zu Birkenheim Kreis 
ulm, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs haft wegen 

Sachbeſchädigung verhängt. 

s wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

das Hiefige Gerichtsgefängniß abzultefern. IV D 101/91. 

Marienburg, den 1. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


wegen Uebertretung des 


den Aufenthaltsort der ge⸗ 


| 
1 
5 nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 


2810 Gegen die Handelsfrau Marie Lehmann, ver⸗ 
wittwet geweſene Hohmann geb. Greil, z. Z. unbekannten 

Aufenthaltes, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehens gegen 
§ 246 Str.⸗Geſ.⸗Buchs verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelvbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts Gefänguiß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Lehmann Nachricht zu geben. (P L 1079/91). 

N Danzig, den 1. Juli 1891. 

Königliche Amts⸗Anwaltſchaft. 

2520 Gegen die Angeklagten: 

1d. den Arbeiter Auguſt Czychanski, 32 Jahre alt, 
zuletzt in Lamenftein wohnhaft, 

2. den Arbeiter Johann Wendt, 38 Jahre alt, zuletzt 
in Lamenfſtein wohnhaft, 

ö den Arbeiter Gottlieb Reimann, geboren am 
| 18. Juli 1853 in Grenzdorf, evangeliſch, zuletzt 
in Lamenſtein wohnhaft, 

welche ſich verborgen halten, ſollen durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts 13 zu Danzig vom 
18. Februar 1891 erkannte Geldſtrafen und zwar: 

| zu 1 von 1,20 Mark oder 1 Tag Gefängniß, 

zu 2 von 1,20 Mark oder 1 Tag Gefängniß, 

zu 3 von 12 Mark oder 6 Tage Gefängniß 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und, falls 
fie die Geldſtrafe nicht zahlen können, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der Gefängnißſtrafe 
abzuliefern, auch zu den Akten IX A 13/91, Fall 266, 
267 und 281 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 22. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht 13. 
221 Gegen den Schmiedemeiſter Hermann Kelſch 
aus Reſenſchin, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Pr. Stargard vom 3. Februar 1891 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von 4 Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
D 144/90. 


Pr. Stargard, den 22. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2822 Gegen die Kellnerin Franciska Lucht, früher 
in Strasburg Weftpreußen, 29 Jahre alt, welche ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Oſterode Oftpr. vom 10. März 1891 
erkannte Haftſtrafe von drei Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern. 
Aktenzeichen E 161/90. 
Oſterode Oſtpr., den 27. Juni 1891. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
2823 Gegen das Dienſtmädchen Charlotte Peters, 
geboren am 10. Oktober 1863 zu Fiſcherbabke, evangeliſch, 
zuletzt in Fiſcherbabke wohnhaft, welches ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen 
Amtsgerichts zu Danzig vom 20. September 1890 er- 
kannte Geldſtrafe von 3 Mark oder 1 Tag Haft voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, daſſelbe falls es die 
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Geldstrafe nicht erlegen kann, zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der Haftſtrafe 
einzuliefern, auch zu den Akten IX C 299/90 Mittheilung 
zu machen. 
Danzig, den 25. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 


2824 Gegen den Knecht Augufl Noetzel aus 
Roſenberg, Kreis Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Vergehens gegen 88 123, 303 
Str.⸗Geſ.⸗Buchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
acten wider Noetzel — P. L. 831/91 Nachricht zu 
geben. 

Danzig, den 30. Juni 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 


2325 Gegen den Arbeiter Jacob Lipski aus vunau, 
geboren am 6. Juli 1859 zu Alt Kieſchau Kreis 
Pr. Stargard, Sohn der Martin und Anna geborene 
Wolofik⸗Lipsli'ſchen Eheleute, verheirathet mit Anna 
Maſella, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu dieſen 
Akten II J 81/1 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 30. Juni 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2826 Gegen den Pferdeknecht Bernhard Klein aus 
Breſin, geboren am 7. Juli 1866 zu Schmollin, Kreis 
Putzig, Sohn der Anton und Catharine geborene Kolp⸗ 
Klein'ſchent Eheleute, katholiſch, ledig, welcher flüchtig 
{ft oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchunge haft 


verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu dieſen 
Akten II J 435/91 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Statur mittlere, 
Haare bellblond, Bart wenig, Augen blau, Kleidung | 
dunkelblauer Anzug. 

Danzig, den 1. Juli 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2827 Gegen den Arbeiter Ernſt Leſchinski aus 
Freyftadt, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig ift oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dieſſeitigen 
Akten J 1209/91 ſofort Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1,70,5 m, 
Statur kräftig, Haare dunkelblond, Stirn boch, blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, Augen braun 
Zähne vollzählig, Kinn oval, Geficht ſtark, Geſichtsfarbe 
roth, Sprache deutſch und polniſch. Kleidung blaue 
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wegen Hausfriedensbruchs, Sachbeſchädigung und Rörper, | Wadephul, geboren 2. J 


Blouſe, dellgraukartrte Hofe, grauer Staubmantel mit 
Hirſchhornknöpfen, hellgraue Tuchmütze, faft nene Stiefel. 
Elbing, den 2. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

2828 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 

1. Theodor Johann Malecki, geboren am 9. Februar 
1868 zu Außendeich, zuletzt in Pelplin aufhaltſam 
geweſen, 
Franz Kornowski, geboren am 3. November 1866 
zu Gremblin, zuletzt in Kl. Gartz aufhaltſam 
geweſen, 
Joſef Freda, geboren am 28 November 1868 
zu Alt ⸗Janiſchau, zuletzt in Subkau aufhalſam 
geweſen, 
Ludwig Dadowski, geboren am 12. Dezember 
1868 zu Neu⸗Moesland, zuletzt in Gr. Schlanz 
aufhaltſam geweſen, 
Friedrich Ferdinand Miehlke, geboren am 
3. März 1868 in Pehsken, zuletzt in Dirſchau 
aufhaltſam geweſen, 
find durch rechtskräftiges Urtheil der Königlichen Straf⸗ 
kammer zu Pr. Stargard vom 27. Mai 1891 wegen 
Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von je 
160 Mark, im Unvermögensfalle zu je 32 Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizei » Behörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls fie ſich über 
die Zahlung der gegen fie erkannten Geldſtrafe nicht 
auszuweiſen vermögen, zu verhalten und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 
(M II 22½1). 

Danzig, den 26. Juni 1891. 

Der Erfte Staatsanwalt. 


2829 Gegen den Arbeiter Auguft Hermann Julius 
uli 1864 in Dieckow, 1886/7 
beim Infanterie⸗Regiment Nr. 42 Soldat geweſen, der 
ſich auch die Namen Müller und Wilhelm Becker, 
ferner Schmoldt, Wyk, Peuska und Lange beigelegt hat, 
und welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Raubes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Königliche Bezirksgefängniß zu Stargard in Pomm. 
und zwar bei der Gefährlichkeit des p. Wadephul ent⸗ 
weder durch einen Gendarm oder durch beſonders 
kräftige und zuverläſſige Begleiter abführen zu laſſen. 

Zugleich wird erſucht, bei dem Beſchuldigten 
folgende von ihm geraubte Gegenftände zu beſchlag⸗ 
nahmen: 

1. ein kleines Taſchenmeſſer mit ſchwarzer Schale, 
Brod⸗ und Federmeſſer und Korkenzieher, 
ein dunkelbraunes Leder⸗Portemonnaie mt weißem 
Rahmen, geplatzten Außennähten, aber heilem 
Futter, 
eine filberne Cylinderuhr mit Sekundenzeiger, ge⸗ 
ſprungenem Uhrglas und der Nr. 2409, 
eine gelbe Talmi⸗Uhrkette, 


2. 


4. 


e 
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5. einen ſchwarz⸗grauen Kaiſermantel mit hellgrauem 
Futter und großen ſchwarzen zweilöchrigen 
Knöpfen 

und das in ſeinem Beſitze befindliche baare Geld. 

Beſchreibung: Größe 1,70 Meter, Haar dunkel, 
dunkler Schnurrbart mit hellern Spitzen und kurzer 
dunkler Vollbart, der am 2. Juni den Eindruck machte, 
als habe ſich Wadephul lange nicht raftrt, Stirn niedrig, 
Augenbrauen ſehr dunkel, Augen grau und tiefliegend, 
Zähne geſund, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: graues Jacket, ſchwarze Weſte, fahle 
Hoſe, fahlgraue Mütze, kurze Stiefeln, Rohrftock oder 
Eiſenſtock. 

Stargard in Pomm., den 28. Juni 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2830 Gegen den angeblichen Buchhalter Guſtav 
Wiſchnack, zuletzt in Danzig wohnhaft, geboren am 
12. Oktober 1859 zu Danzig, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Ur⸗ 
theil des Königlichen Amts⸗ bezw. Landgerichts zu 
Danzig vom 19. Juni 1890 bezw. 23. Februar 1891 
erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Monaten vollſtreckt 
werden. a 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu den 
Alten X D 32/90 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 23. Jun 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 


28321 Gegen den Koppelknecht Leitel Roſenbaum 
(aus Szezuczyn (Ruſſiſch⸗Polen, Gouvernement Lomſe), 
welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten VI J 1334/91 Nachricht zu geben. 

Magdeburg, den 29. Juni 1891. 

Der Erſte Staats anwalt. 


2832 Gegen den Schuhmacher Albert Lehre, zuletzt 
in Danzig, Altſtädtiſchen Graben 64 II wohnhaft, ger 
boren 25. Januar 1859 zu Kladau, Kreis Danziger 
Höhe, evangeliſch, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehens gegen 
Sg 242, 113, 74 St.⸗Geſ.⸗Buchs verhängt. 

Es wird erſucht denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Strafakten wider Lehre Nachricht zu geben. (P L 
1084/91.) 

Danzig, den 25. Juni 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 


2833 Gegen den Arbeiter Joſeph Domachalski, 
zuletzt in Zigankenberg wohnhaft, geboren am 1. April 
1857 zu Tralau, Kreis Marienburg, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Vergehens gegen 8 246 Straf⸗Geſetz⸗Buchs 
verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts gefängneiß abzuliefern und zu den Straf- 
| alten wider Domachaleki Nachricht zu geben. (Ia N 
310/89.) 
Danzig, den 25. Juni 1891. 
5 Königliche Amtsanwaltſchaft. 
2834 Gegen den Morgner Michael Pillath aus 
Willamowen, Kreis Ortelsburg, geboren am 18. Okto ber 
1841 in Wyſockigrund, Kreis Ortelsburg, welcher 
flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der 
Strafkammer bei dem Königlichen Landgerichte zu Lyck 
vom 9. Mai 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von ſechs 
Monaten vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nähfte Juftizgefängniß abzuliefern. II LI 19/91. 
Lyck, den 24. Juni 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2835 Gegen die Arbeiterfrau Auguſte Breste, 
früher in Klein Malſau, zuletzt in Rokoſchin wohnhaft 
geweſen, welche flüchtig ift, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau vom 5. März 
1891 erkannte Geldſtrafe von 20 Mark, im Unver⸗ 
| mögensfalle 4 Tage Haft vollſtreckt werden. 
| Es wird erſucht, dieſelbe, falls ſie die Zahlung 
der Geldſtrafe nicht nachweiſen kann, zu verhaften und 
in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, hierher 
aber zu den Alten B 52/90 Nachricht zu geben. 
| 
| 
ö 
N 
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Dirſchou, den 25. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2836 Gegen den Arbeiter Carl Jahnke auch 
Strelna, etwa 42 Jahre alt, früher in Gr. Nipkau, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, von ſchlanker Statur, mit 
röthlich blondem Haar und ebenſolchem Schnurrbart, 
mit einigen Pockennarben im Geficht, welcher ſich ver- 
borgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen wieder⸗ 
holten Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten F 908/91 Nachricht zu geben. Derſelbe wird 
auch in J 3434/90 geſucht. Steckbrief vom 28. Ja- 
| nuar d. J. 
Elbing, den 29. Juni 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2837 Gegen den Schuhmacher Gottfried Friedrich 
Quintern, früher in Elbing, geboren am 13. Oktober 
1848 zu Neuendorf Kreis Pr. Holland, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 
| Es wird erfucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom Ge⸗ 
| ſchehenen zu den diesſeitigen Akten P L 346/91 Nach⸗ 
richt zu erjtatten. 
f Elbing, den 27. Juni 1891. 
ö Der Königliche Amts ⸗ Anwalt. a 
28328 Gegen den Arbeiter Friedrich Artuſchewski, 
genannt Schiller, aus Bangrig Colonie, welcher fi ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren 
Diebftahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten J 1172/91 ſofort Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 46 Jahre, Größe 1,74 Meter, 
Statur kräftig, Haare blond, Augenbrauen blond, Augen 
gran, Naſe ſtark, Zähne gut, Kinn breit, Geficht 
länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Narbe am Halſe. 

Elbing, den 26. Juni 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Stecbriefserneuerungen. 


2849 Der hinter den Bäckergeſellen Otto Tellbach, 
geboren am 24. April 1865 zu Broſowen, Kreis 
Angerburg, unter dem 4. September 1890 erlaſſene, in 
Nr. 3731 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen III J 867/90, 
Danzig, den 27. Juni 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2840 Der hinter dem Schuhmachergeſellen Gottlieb 
Eduard Scheemann, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam ge⸗ 
weſen, unter dem 16. Mai 1890 erlaſſene, in Nr. 23 
des öffentlichen Anzeigers der Königlichen Regierung in 
Danzig aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Acten⸗ 
zeichen D 62/86. 
Tiegenhof, den 25. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2841 Der hinter dem Arbeiter Carl Pohlmann, 
zuletzt in Zeyersvorderkampe Kreis Elbing aufhaltſam 
geweſen, unter dem 27. Mai 1890 erlaſſene, in Nr. 24 
des öffentlichen Anzeigers der Königlichen Regierung zu 
Danzig aufgenommene Steckbrief wird erneuert. (Acten⸗ 
zeichen D 73/88. 
Tiegenhof, den 24. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2842 Der hinter den Militairpflichtigen Carl 
Guftav Buchholz unter dem 4. Februar 1887 erlaſſene, 
in Nr. 7 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen M I 308/86. 
Danzig, den 1. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2843 Die hinter dem Fleiſchermeiſter Julius 
Neumann am 29. Oktober 1886 und hinter ſeiner 
Ehefrau geb. Kuhn am 19. November 1886 erlaſſenen 
Steckbriefe werden erneuert. 

Königsberg, den 3. Juli 1891. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 


2844 Dietrafvollſtreckungsrequiſition vom 16. Auguſt 
1859 Ziffer 3403 in Nr. 34 des öffentlichen Anzeigers 
der Königlichen Regierung zu Danzig, Jahrgang 1889, 
Seite 525, wird hiermit erneuert. E. 22/88. 
Zoppot, den 3. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2645 Der hinter den Arbeiter Friedrich Auguſt 


Kleift aus Käſemark ſeitens der Königlichen Staats⸗ 
anwaltſchaft hierſelbſt unter dem 5. Januar d. J. er⸗ 
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laſſene, in Nr. 3 dieſes Blattes aufgenommene Steck 
brief wird erneuert. Actenzeichen IIe N 476/90. 
Danzig, den 1. Juli 1891. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


2846 Der von dem Unterſuchungsrichter bei dem 
Königlichen Landgerichte zu Liſſa in Nr. 17 für 1889 
unter 1694 hinter den früheren Rittergutspächter Kamill 
Puffke aus Gorzytzli wegen wiederholter Urkundenfälſchung 
erlaſſeue Steckbrief wird hiermit erneuert. III J 653/88. 
Liſſa, den 29. Juni 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


284 Der hinter den Schiffszimmermann Hermann 
Otto Kutſcher und Genoſſen unter dem 26. März 1889 
erlaſſene, in Nr. 17 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief ift bezüglich des unter Nr. 1 aufgeführten 
Kut ſcher erledigt. 
Danzig, den 29. Juni 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2648 Das hinter den Schornſteinfegergefellen Adolph 
Klog unterm 9. Februar 1891 erlaſſene offene Straf- 
vollſtreckungs⸗Erſuchen iſt erledigt. 
Elbing, den 27. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2840 Der gegen den Knecht Wilhelm Johan Karlcemil 
Winterfeld aus Swinemünde wegen ſchweren Diebſtahls 
unter dem 14. Mai 1891 erlaſſene Steckbrief wird zu⸗ 
rückgenommen. 
Stettin, den 29. Juni 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
28860 Der hinter dem Arbeiter Rudoph Schiem ann 
unter dem 7. Oktober 1890 erlaſſene Steckb rief iſt er⸗ 
ledigt. 
N Elbing, den 2. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2851 Der hinter dem Unterofftzier Anton FranzBaſſen⸗ 
dowski aus Lamenſtein, Fall 23, in dem öffentlichen An⸗ 
zeiger des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu 
Danzig Nr. 25 vom 20. Juni 1891 unter Nr. 2519 
erlaſſene Steckbrief iſt in Betreff dieſes Angeklagten 
erledigt. e 
Danzig, den 30. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
2852 Der unter dem 29. April 1891 im Anzeiger 
für 1891 Stück 19 Seite 290 Nr. 1862 hinter den 
nn Johann Georg Pettkus erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Königsberg, den 27. Juni 1891. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
28653 Der binter den militärpflichtigen Paul Eduard 
Louis Kloſe unter dem 4. Februar 1887 erlaſſene, in 
Nr. 7 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 1. Juli 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


\ 
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2554 Der Hinter den Aufſeher reſp. Schreiber f 
Suftav Dittmar aus Dirſchau unter dem 29. November 
1890 erlaſſene, in Nr. 50 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 1. Juli 1891. 

Der Erfie Staatsanwalt. 

2855 Der hinter den Scharwerksknecht Friedrich 
Kaminski aus Friedenthal unter dem 15. November 
1889 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

Allenſtein, den 25. Juni 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2856 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Königsberg am 19. April 1890 hinter der Schuh ⸗ 
macher⸗Wittwe Anna Lapſchies geborene Kuchenbecker 
aus Metgethen im öffentlichen Anzeiger für 1890 
Stück 18 unter Nr. 1682 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Königsberg, den 29. Juni 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2857 Der hinter dem Obermatroſen Georg Gottlieb 
Barkbolz, Fall 34, in dem Oeffentlichen Anzeiger des 
Amtsblalts Nr. 7 vom 14. Febr x 1891 unter Nr. 640 
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erlafiene Steckbrief ift in Betreff dieſes Beſchuldigten 
erledigt. 
Danzig, den 3. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 

2858 Der gegen den Komtoirboten Emil Tech von 
hier wegen Unterſchlagung in Sachen J IV 530/91 unter 
dem 11./20. Mai 1891 erlaſſene Steckbrief wird zurück⸗ 
genomme 


2859 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Hohenſtein, Blatt 30 auf den 
Namen des Wilhelm Dünkler eingetragene, zu Hohen⸗ 
ftein belegene Grundſtück am 23. September 1891 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 43 verſteigert werden. 
Das Grundſtück ift mit 10,38 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 36 Ar 30 Quadratmeter zur 
Grundſteuer, mit 160 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bändeſteuer veranlagt. Aus zug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 42 eingeſehen 
werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von jelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Borhandenfeinf: oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Seftftellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 


n. 
Stettin, den 30. Juni 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
Zwangsverſteigerungen. 
| 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtisten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags 
wird am 24. September 1891, Mittags 12 Ur an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Danzig, den 23. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 11. 


2860 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Dirſchan A Nr. 166 Band 9 
Blatt 6 und Dirſchau A Nr. 167 Band 9 Blatt 7 
auf den Namen der Klempnermeiſter Johann Friedrich 
und Malwine geb. Sonnenfeld ⸗Morgenrothſchen Ehe⸗ 
leute zu Dirſchau eingetragenen, zu Dirſchau belegenen 
Grundſtücke am 28. September 1891, Vormittags 
9½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
richtsſtelle — verfteigert werden. 

Die Grundftücke find und zwar A Nr. 166 mit einer 
Fläche von 0,1,01 Hektar zur Grundſteuer, mit 230 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebändeſteuer und A Nr. 167 mit 
5,55 Mark Reinertrag und einer Fläche von 0,73,14 
Hektar zur Grundſteuer, mit 564 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberel, Abtheilung 4 ein» 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten Au⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthunt der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. September 1891, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 24. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


j 
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2561 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Nonnenhof Blatt 6 auf den Namen 
der Bäckermeiſter Otto und Selma Wilhelmine geb. 
SchlefingerͥKraenzmer ' ſchen Eheleute eingetragene, 
Nonnenhof 11 belegene Grundſtück am 29. Sep⸗ 
tember 1891, Vormittags 10 Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 43 verſteigert werden. f 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 
0,0165 Hektar und mit 1500 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer rolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 42 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, deren 
Borhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An- 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. September 1891, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 25. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


2862 Das im Grundbuche von Danzig Fleiſcher⸗ 
gaſſe Blatt 11 auf den Namen der Schneidermeiſter 
Ferdinand und Auguſte geb. Dupke⸗Hillerſchen Eheleute 
eingetragene, zu Danzig Fleiſchergaſſe Nr. 79 belegene 
Grundſtück Fol auf Antrag der 
Wittwe Wilhelmine Goldau geb. Sachs in Kl. Schleuſe 
bei Taptau, 
Frau Amalie Broſei (Broſchei) in Permanern bei 
Laukiſchlen Kreis Labiau, 
deren Ehemann, 
Wittwe Wilhelmine Ottenberg geb. Ewert ebenda, 
Käthner Johann Friedrich Wilhelm Ottenberg in 
Perdolen, 
Käthner Carl Auguſt Ottenberg in Jorksdorf Kreis 
Labiau, 
Dienſtmädchen Henriette Amalie Ottenberg in Lau⸗ 
kiſchken, 


Frau Sattlermeiſter Wilhelmine Schmeil geb. Hey in 

Seckenburg, 

deren Ehemann 

Schneider Karl Sachs, Häkergaſſe 26, 

Arbeiter Heinrich Triebel in Exau Kreis Carthaus, 
Bauaufſeher Georg Greve, Holzgaſſe 5I, 

Schmied Karl Greve, Vorſtädt. Graben 68, 

Wittwe Erneſune Karoline Katharine Greve geb. 

Dubke, Vorſtädt. Graben 68, 

Frau Helene Pawelzig geb Greve in Kiel, Matroſen⸗ 
Kaſerne Zimmer 62, 
Oberbootsmann der Kaiſerlichen Marine Emil 
Pawelzig in Kiel, wie vor, 
Fräulein Auguſte Louiſe Hiller in Königsberg in Pr., 

Magiſterſtraße 51, 
zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Mit⸗ 
eigenthümern am 28. September 1891, Bor- 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 43 zwangs⸗ 
weiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0115 Hektar 

und iſt mit 981 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück 
beireffende Nachweiſungen, ſowie beſon dere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 42 eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtüchs 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag des 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

| wird am 29. September 1891, Vormittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Danzig, den 24. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 11. 
28386 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuch: von Rahmel Band 38 II Blatt 60 
Artikel 44 auf den Namen des Jobann Nofinke und 
deſſen gütergemeinſchaftliche Ehefrau Joſefine geb. Hommel 
ö eingetragene, zu Rahmel Kreis Neuſtadt Weftpr. belegene 
SGiundſtück am 26. September 1891, Vormittags 
| 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts 
ſtelle Zimmer Nr. 10 verfleigert werden. 
Das Grundſtück ift mit 0,66 Thlr. Reinertrog 
und einer Fläche von 0,16,30 Hektar zur Grundſteuer 
mit 105 Mk. Nutzungswertb zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
| Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundffück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 
| während der Dienftitunden eingejehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuck, 
zur Zeit der Eintragung des Verſfteigerungsvermerke 
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nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, jads der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. September 1891, Vormittags 11 Uhr, au 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Neuftadt Weftpr., den 30. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2864 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Berent Band 4 Blott 258 Band 11 
Blatt 264 Band 5 Blatt 446 und Band 5 Blatt 469 
auf den Namen der Gerbermeiſter Andreas und Henriette 
geb. Zürn = Hartmann’fhen Eheleute eingetragenen, zu 
Berent bezw. im Berent'er Stadtgebiet belegenen Grund⸗ 
ſtücke, beſtehend aus einem Hofraum in der Kapellen⸗ 
ſtraße und einem in der Johannisſtraße, einem Kumſt⸗ 
rücken und einer Wieſe am 27. Auguft 1891, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Terminszimmer 3 meiſtbietend 
verſteigert werden. 

Die Grundſtücke Blatt 446 und 469 find mit 
1,71 Rtbölr Reinertrag und ſämmtliche Grundſtücke mit 
einer Fläche von 2,30 Aren bezw. 1,80 bezw. 2,80 und 
bezw. 20,40 Aren zur Grundſteuer, zur Gebäudeſteuer 
nicht veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in dir Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringiten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. Auguſt 1891, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle Terminszimmer Nr. 3 verkündet werden. 

Berent, den 24. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

265 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Schönwalde Band 73 IV Blatt 3 Ar⸗ 
tikel 3 auf den Namen der verehelichten Apollonia 
Bigopfi geb. v. Bychowska zu Schönwalte eingetragene, 
zu Schönwalde Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene Grund⸗ 
ſtück am 18. September 1891, Vormittags 
9 Uhr, vor bem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Terminszimmer Nr. 10. verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 5,13 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 10,40,60 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 144 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steurrrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei I 
wäbrend der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, ſalls der 
betreihende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtftellung des 
geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbel⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kau'geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. September 1891, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Neuftadt Weſtpr., den 29. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2866 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im 
Grundbuche von Obra Blatt 193 und 332 auf den 
Namen des Albert Eyke eingetragenen, und zu Ohra 
Lehmkaule Nr. 7 bez. Stadtgebiet 109 belegenen Grund⸗ 
ſtücke am 30. September 1891, Vormittags 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts 
ſtelle — Zimmer Nr. 43 verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find mit 5,67 bez. 1,98 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 30 Ar 40 Meter 
bez. 08 Ar 20 [J Meter zur Grundſteuer und mit 135 
bez. 1020 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
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anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 42 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
dervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibeude Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verfteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
berbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſproch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. October 1891, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 27. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 

Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
2867 Auf den Antrag: 


1. der Wittwe Amalie Bielski geb. Kuckhuhn u 


Marienburg, 

2. der Zimmergeſellenfrau Auguſte Bock geb. Bielski 
zu Marienburg, 

3. der Töpferfrau Johanng Budzinski geb. Bielski 
zu Marienburg, 


Amtsgerichts hierſelbſt auf den 1. 


2. der Landwehrmann zweiten Aufgebots, Käthner⸗ 
ſohn Julius Krzebiatkowski, geboren am 27. Mai 
1855 zu Sbichau, dort auch zuletzt aufhaltſam, 

3. der Reſerve⸗Matroſe, Seemann Johann Hall⸗ 
mann, geboren am 15. Februar 1865 zu Mech⸗ 
linken Kreis Putzig, dort auch zuletzt aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, zu 1 als beurlaubter Landwehrmann 
erſten Aufgebots, zu 3 als beurlaudter Reſerviſt, ohne 
Erlaubniß der Militärbehörde, zu 2 als Landwehrmann 
zweiten Aufgebots, ohne der zuſtändigen Kontrollſtelle, 
dem Königlichen Bezirkskommando hierſelbſt, Anzeige 
gemacht zu haben, ausgewandert zu ſein. 

Uebertretung gegen $ 360 zu 3 Straf⸗Geſetz⸗ 
Buchs und bezw. zu 3 auch gegen § 4 Nr. 3 des 
Geſetzes vom 11. Februar 1888. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
eptember 
1801, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Neuſtadt Weſtpr. zur Hauptverhand⸗ 
lung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Neuſtadt Weſtpr 
ausgeftellten Erklärung verurtheilt werden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 1. Juni 1891. 
Derra, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


| 2869 1. Der Reſerviſt, Arbeiter Theophil Michael 


4. der Zimmergeſellenfrau Maria Kalbe geb. Bielskt 


zu Altona, 

5. des Tapeziers Fritz Rot heck zu Marienburg, 
als Vormund der 
ſtorbenen Töpfers Otto Blelski wird der Maurer 
Wilhelm Bielski, welcher ſich bis zum Jahre 1864 in 
Marienburg aufgehalten hat, ſich ſodann nach Hamburg 
begab und ſich daſelbſt bis zum Iihre 1870 aufgehalten 
bat, ſodar n nach Auſtralien ausgewandert und ſeither 
verſchollen iſt, aufgefordert“ ſich ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermine den 4. Februar 1892, 10 Uhr 


minderjährigen Kinder des ver⸗ 


Vormittags, bei dem unterzeichneten Gericht (Zimmer, 


Nr. 7) zu melden, widrigenfalls ſeine Todeserklärunz 
erfolgen wird. 
Marienburg, den J. April 1891. 
Königliches Auitsgericht. 
2862 Nachſtehende Perſonen: 

1. Der Landwehrmann erſten Aufgebots Dioniſius 
Boleslaus Brillowski, geboren am 1. Januar 
1865 zu Adl. Pomieczin Kreis Carthaus, zuletzt 
auſhaltſam zu Lufin, 


. 


Darga aus Werblin, 
2. Der Erſatz⸗Reſerviſt, Arbeiter Otto Ferdinand 

Jacob Buszkowski aus Sobienſitz, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 1 als beurlaubter Reſerviſt 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, zu Nr. 2 als 
Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu fein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär- 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Strafgeſetz⸗ 


Buches. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den B 2. Oktober 18901, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks Kommandeur zu Neu⸗ 
ade Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Putzig, den 17. Juni 1891. 

Schapke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2820 Der Müllergeſelle Auguſt Heinrich Gerbinskt, 
geboren am 22. September 1863 zu Kl. Grabau Kreis 
Marienwerder, zuletzt wohnhaft in Marienburg wird 
beſchuldigt, als beurlaubter Reſerviſt ohne Erlaubuiß 
ausgewandert zu fen. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 
des Strafgeſetzbuchs. 
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Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 22. Oktober 1891, 
Vormittags 8°, Ubr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht zu Marienburg zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wid derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks ⸗ Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Marienburg, den 24. Juni 1891. 


Wulff, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 4. 


2871 Die von dem penfonirten Gerichtsvollzieher 
Goldapski, früher hier, jetzt in Berlin, in jener früheren 
Eigenſchaft als Gerichtsvollzieher bel dem hiefigen König⸗ 
lichen Amtsgericht beſtellie Amtskaution von 600 Mark 
in Werthpapieren ſoll an den p. Goldapski herausgegeben 
werden und iſt zu dieſem Zwecke von dem Herrn 
Präſidenten des Königlichen Oberlandesgerichts zu Marien⸗ 
werder das förmliche Aufgebot der betreffenden Kaution 
beantragt worden. 

Demgemäß werden alle diejenigen unbekann ten 
Gläubiger des p. Goldapski, welche an die Kaution An⸗ 
ſprüche zu machen haben, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens 
im Aufgebotstermine den 10. Oktober 1891, 
Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, anzumelden, widrigen⸗ 
falls ſie ihrer etwaigen Rechte und Anſprüche an die ge⸗ 
dachte Kaution verluſtig gehen, mit denſelben lediglich 
an den penſionirten Gerichtsvallzieher Goldapski ver⸗ 
wieſen werden und die Auszahlung der Kaution an den 
p. Golbapski erfolgen wird. 

Neuſtadt Weftpr., den 18. Jun 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2582 Der Matroſe Emil Schulz der 6. Kom⸗ 
pagnie der 2. Matroſendivifion, geboren am 5. April 
1867 zu Dirſchau, Regierungsbezirk Danzig, gegen 
welchen der förmliche Kontumazial⸗Deſertions⸗ Prozeß 
eröffnet worden iſt, wird hierdurch aufgefordert, zurück⸗ 
zukehren, Jpäteſtens ſich aber in dem auf Sonnabend, 
den 31. Oktober 1891, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Kaiſerlichen Gericht der Marmeſtation der Nordſee 
zu Wilhelmshaven anberaumten Termine einzufinden, 
widrigenfalls er in contumaciam für einen Deſerteur 
erklärt und mit einer Geldſtrafe von 150 — 3000 Mark 
belegt werden wird. 
Wilhelmshaven, den 27. Juni 1891. 

Kaiſerliches Gericht der Marineſtation der Nordſee. 
2823 Der Kaufmann Wilhelm Groſſ in Königs⸗ 
berg in Pr., Krugſtraße Nr. 13 a, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Samuelſohn daſelbſt, klagt gegen die Erben 

deer in Elbing verſtorbenen Wittwe Marie Wölke, nämlich: 
1. die Frau Friederike Scholniski geb. Wölke im 

ehelichen Beiſtande, 

die unverehelichte Marie Wolke, 

Elbing, 

den Muſiker Carl Wölke, früher in Elbing, jetzt 

unbekannten Aufenthalis, 


2. zu I und 2 in 
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wegen eines Hefthetrages aus dem von dem Kaufmann 
H. Althoff in Elbing mit der Erblafferin der Be⸗ 
klagten am 13. October 1885 gefihlojjenen Mieths⸗ 
reſp. Lieferungsvertrage, welcher erſtere ſeine Rechte aus 
dieſem Vertrage durch Ceſſton vom 13. Oktober 1885 
an die Nähmaſchinenfabrik vormals Frifter und Roßmann, 
Actiengeſellſchaft in Berlin und dieſe wiederum durch 
Ceſſton vom 29. April 1890 an den Kläger abgetreten 
hat, mit dem Antrage: 

1. die Beklagten zu verurtheilen, 

a. an Kläger 73,00 Mark vebft 6%, Zinſen ſeit 
dem 13. Mai 1887 — dem Fälligkeitstage 
der letzten Miethsrate — zu zahlen, 

b. für den Fall fruchtloſer Zwangs vollſtreckung. 
dem Kläger die mit der Nummer 469 467 
verſehene Nähmaſchine herauszugeben. 

2. das Urtheil für vorläufig vollſtreckkar zu erklären, 
und ladet den Beklagten zu 3 Mufiker Carl Wölke zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreites vor das Kgl. 
Amtsgericht zu Elbing, Zimmer 7 auf den 26. No⸗ 
vember 1891, Vormittags 9 Uhr. Zum Zwecke 
der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. 

Elbing, den 27. Juni 1891. 


Wagner, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


2874 Der Kaufmann Franz Plagemann, in Firma 
F. Plagemann in Danzig, als des Aſſignators und Be⸗ 
vollmächtigten des Kahnbaum eiſters Karl Fechtner zu 
Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Syring in 
Danzig, klagt gegen den Schiffer Karl Kiſteumacher, 
früher wohnhaft in Thorn, aufhaltſam auf ſeinem Kahne 
V 833, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 5250 Mt. 
für einen von dem Beklagten bei dem Kahnbaumeiſter 
Karl Fechtner in Danzig beſtellten Oderkahn mit 
hölzernen Boren und eiſernen Seiten mit dem Antrage, 
den Beklagten zur Zahlung von 5250 Mk. nebit 5 Proz. 
Zinſen ſeit 1. Mai 1891 an den von Fechtner mit An⸗ 
weiſung und Vollmacht verſehenen Kläger zu verurtheilen 
und das Urtheil gegen Sicherheitsleiſtung für vorläufig 
vollſtreckbar zu erklären, und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf 
den 2. Dezember 1891, Vormittags 11 ½ Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 25. gm 1891. 


rubel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


2875 Die Gewerbebank zu Dirſchau, eingetragene 
Genoſſenſchaft in Liquidation, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Lisle zu Dirſchau, hat das Aufgebot des Hypo⸗ 
thekenbriefes über die für den Beſitzer Peter Janzen 
zu Montauerweide im Grundbuche von Subkau Nr. 62 
Band IV, Blatt 64 Nr. 5 eingetragenen, zu 5 Prozent 
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verzinslichen 400 Mk., welche durch Beſchluß des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Dirſchau vom 13. März 1889 
für die Antragſtellerin gepfändet und derſelben überwieſen 
iſt, beantragt. 

Das Hypotheken⸗Dokument beſteht aus dem Hypo: 
thekenbrief vom 29. Januar 1875 und der notartellen 
Schuldurkunde d. d. Dirſchau, den 2. Januar 1875. 


Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 


ſpäteſtens in dem auf den 18. Dezember 1891, 
Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte 
Terminszimmer Nr. 3 auberaumten Aufgebotstermine 
ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen 
wird. 

Dirſchau, den 29. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2876 Der Kanonier Peter Wisniewski der 
8. f. Batterie Feld⸗Artillerie⸗Reaiments Nr. 35 wird 
hiermit zu dem auf den 15. Oktober d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im hieſigen Korps ⸗ Gerichts Lokale 
(Wiebenkaſerne) anberaumten Schlußtermine unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß er im Falle des Aus⸗ 
bleibens in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und 
zu einer Geldſtrafe von 150 bis 3000 Mark verurtheilt 
werden wird. 

Danzig, den 3. Juli 1891. 

Königliches Korps⸗Gericht des 17. Armee⸗Korps. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Eheverträge. 


2877 Der Schuhmacher Julius Schulz und deſſen 
Ehefrau Caroline Schulz geb. Weber aus Graudenz 
daben, nachdem über das Vermögen des erſteren das 
Konkursverfahren eingeleitet iſt, durch Vertrag vom 
25. Mat 1891 die bisher zwiſchen ihnen beſtandene 
Gemeinſchaft der Güter mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß fortan Alles, was die Ehefrau in Zukunft erwirbt, 
ſei es ſelbſt durch Erbschaften, Vermächtniſſe, Geſchenke 
oder ſonſtige Glücksfälle, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Graudenz, den 4. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2578 Der Buchhalter Ernſt Otto und das Fräulein 
Maria Schulz, letztere unter Genehmigung und Zu⸗ 
ſiimmung ihres Vaters, des Eiſenbahngepäckträgers 
Fronz Schulz, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages vom 12. Juni 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbeude Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben fol. 
Danzig, den 12. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 

2879 Der Gaſtwirt)h Fran; Emil Julius Jeckſtein 
aus Pietzkendorf und das Fräulein Thereſe Louiſe Posner 
aus Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 

vom 12. Juni 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen⸗ 

daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſo, 

wie das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 

Glücksfälle, Schenkungen oder fonft zu erwerbende Ver ⸗ 

mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 12. Juni 1891. 


Königliches Amtsgericht 4. 


2880 Ver Schuhmachermeiſter Wladislaus Piechocki 
aus Czyskowo und die unverehelichte Pauline Roſenkranz 
aus Zempelburg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung de dato Zempelburg, den 5. Juni 1891 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
eingebrachte Vermögen die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 12. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2881 Auf Antrag der bis zum 28. Mai 1891 
bevormundet geweſenen verehelichten Ackerwirth Catharina 
Borzych geborene Pulpa zu Sypniewo vom 5. Juni 
1891 iſt nach deren eingetretener Großjährigkeit die 
bisher geſetzlich ausgeſetzte eheliche Gütergemeinſchaft mit 
ihrem Ehemanne, dem Ackerwirth Joſeph Borzych zu 
Sypniewo, laut Verhandlung vom 5. Juni 1891 vertrags⸗ 
mäßig auch ferner ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 11. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2882 Der Buchhalter und Prokuriſt Leo Gudobba 
aus Danzig und das Fräulein Selma Franziska Leimert 
aus Neufahrwaſſer haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Gütee und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 13. Juni 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
znbringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 13. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2883 Der Geſchäftsführer Heinrich Wilhelm 
Schauroth und das Fräulein Anna Margarethe Wegner, 
letztere mit Zuſtimmung und Genehmigung ihres Vatere, 
des Bernſteinfabrikanten Johann Hermann Wegner, 
ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ber- 
trages vom 15. Juni 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 


geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 


bringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 


durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 


haben ſoll. 
Danzig, den 15. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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2884 Der Gaſtwirth Johann Krzyzynski zu Wollen- 
thal und deſſen Ehefrau Catharina geb. von Przewoska, 
letztere im Beiſtande des Rechtsanwalts Paszkiet von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
das Vermögen der Ehefrau, ſowie alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
bebaltenen Vermögens haben ſoll, durch Vertrag vom 
27. Mat 1891 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 13. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2885 Der Kaufmann Paul Richard Haß zu 
Langfuhr und deſſen Ehefrau Meta Erneſtine Dorothea 
geborene Schönbeck daſelbſt haben nach erreichter Groß⸗ 
jährigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 16. Juni 1891 mit 
der Beſtimmung aue geſchloſſen, daß das von der Ehe⸗ 
frau eingebrachte, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu⸗ 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
oll. 
8 Danzig, den 16 Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2886 Der Adminiftrator Richard Hoene aus Klanin 
Kreis Putzig Weſtpr' und das Fräulein Adelheid 
Weitufat aus Gumbinnen, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, Johann Heinrich Weikuſat 
zu Gumbinnen, haben vor Eingehung Ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und iſt dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und 
Allem, was ſie während der Ehe auf irgend eine Art 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt. 
Putzig, den 15. Juni 1891. 
Königlſches Amtsgericht. 
288% Auf den Antrag der Magiſtratsſekretair Ignatz 
und Louise geborene Henſel⸗ Pompecki'ſchen Eheleute, 
welche durch gerichtlichen Vertrag d. d. Poſen, 31. Auguſt 
1868, vor Eingebung ihrer Ede die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und ſeit dem 
Jahre 1884 ihren Wohnſitz von Elbing nach Marien⸗ 
burg verlegt haben, wird die Bekanntmachung des aus⸗ 
ſchließenden Vertrages wiederholt. 
Marienburg, den 17. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2888 Der Bäckermeifter Guſtav Waſchke und deſſen 
Ehefrau Martha Franziska geborene Leßner, ver⸗ 
wittwet geweſene Botriefle aus Neufahrwaſſer, haben auf 
Grund des § 392 Titel I Thl. II des A. WR. ihr 
Vermögen von einander abgeſondert und für die Dauer 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages vom 18. Jun 1891 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen. daß das geſammte jetzige und 
künftige Vermögen der Ehefrau vie Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2889 Der Regiſtrator Johann Ferdinand Diehle 
und das Fräulein Anna Marie Louiſe Anthony, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
19. Juni 1891 mit der Beſtimmung aus geſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben foll. 
Danzig, den 19. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2890 Der Arbeiter Anton Miaskowski in Rein⸗ 
bruch und die verwittwete Roſalie Brzoskiewicz geborne 
Topolewska aus Schwarzenau haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter des Erwerbes laut ge⸗ 
richtlicher Verhandlung vom 17. Juni 1891 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Wſtpr, den 17. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2891 Der Hilfsbahnwärter Eduard Janzen in 
Unterkerbswalde und das Fräulein Wilhelmine Lullies im 
Beiſtande ihres Vaters, Schmiedemeiſter Eduard Lullies 
hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
18. d. Mts, ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen der zukünftigen Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 

Der erſte gemeinſchaftliche Wohnſitz der künftigen 
Eheleute wird Elbing ſein. 

Elbing, den 18. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2802 Der Rentier Johann Penner aus Ladekop 
und die verwittwete Frau Hofbefiger Anna Taubenſee 
geb. van Rieſen aus Altendorf haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehe⸗ und Erbvertrages vom 20. Juni 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das einzubringende 
Vermögen der künftigen Ehefrau ſowie auch Alles, was 
dieſe während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder auf andere Weiſe erwirbt, die Eigenſchaft des 
vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Tiegenhof, den 20. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2893 Der Lieutenant der Reſerve Herr Ernft 
von Wegerer aus Katzke und das Fräulein Elsbeth 
Marie Adeline Steffens, dieſe im Beiftande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Rittergutsbefitzers Eugen 
Steffens aus Klein⸗Golmkau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 22. Juni 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubeingende, ſowie das während der Ehe durch Erb ⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 22. Juni 1891. 


Königliches Amtsgericht 3. 
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2804 Der Kaufmann Siegismund Loepert aus 
Danzig und das Fräulein Emma Arndt aus Göslin, 
Letztere im Beiſtande und mit Zuſtimmung ihres Vaters, 


des Kaufmanns Philipp Arndt daſelbſt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 


trages d. d. Cöslin vom 19. Juni 1891 ausgeſchloſſen 
und bestimmt, daß das Vermögen und der geſammte Er⸗ 


werb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, Ge⸗ 


ſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Danzig, den 23. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2895 Der Landwirth Leopold Hoppe und deſſen 


Ehefrau Johanna Friederike Wilhelmine geb. Ruſchmann 
aus Hammermühle haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Vertrages vom 6. Junt 
1890 ausgeſchloſſen. 

Marienwerber, den 18. Juni 1891. 

gönigliches Amtsgericht. 

2890 Der Fuhrhaltereibeſitzer Ernſt Oscar Barnid 
und die Wittwe Sophie Caroline Friederike Amort ger 
borene Orlemund, beide von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 24. Juni 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder fonft zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 24. Junt 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 

2897 Oer Kaufmann Meyer Goldſtein aus Danzig 
und das Fräulein Jenny Cohn, letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns Hermann Cohn zu Poſen, 
haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Poſen 
den 15. Juni 1891 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß 
das eingebrachte Vermögen der Braut, ſowie Alles, was 
fie während der Ehe erwirbt, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 25. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 

28968 Der Apotbeker Johannes Leiſtikow in Elbing 
und das Fräulein Catharina Zachler in Breslau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 17. Juni 
1891 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehegattin die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 

Elbing, den 25. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2800 Der Buchbindermeiſter Valerian v. Kucz⸗ 


! 


| 


| 
| 
| 


kowski zu Thorn und die geſchiedene Frau Emma Bork 


Erbſchaften, Vermächtuiſſe, Schenkungen, Glücksfälle 
oder fonft irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft des ver⸗ 
trags mäßig vorbehaltenen Vermögens haben fol. 
Thorn, den 25. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2500 Der Bureauvorſteher Leopold Müller und 
deſſen Ehefrau Martha Müller geb. Torner, früher in 
Inſterburg, jetzt hier wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 30. September 1889 ausge⸗ 
ſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 29. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2901 Der Zimmermann Emil Max Neander und 
die unverehelichte Martha Eliſe Klatt im Beiſtande 
ihres Vormundes, des Eigenthümers Chriſtian John 
int. ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer 
be die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 25. Juni 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowſe das während der Che durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 25. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht, 


2902 Der Eigenthümer Albert Troſſswski und das 
Fräulein Heinriette Borck, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft derk Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 30. Jun 1890 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ebe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen ocer ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 30. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2908 Der Eiſenbahn⸗Stations-⸗Aſfiſtent Maximilian 
Martin Auguſt Schochow und das Fräulein Martha 
Anna Eliſabeth Kurtz, beide von hier, haben vor Ein- 
gebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 27. Juni 1891 mit der 
Beftimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücks fälle, Schenkungen oder ſonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor behaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 27. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2904 Sonnabend, den 25. Juli d. J. vormittags 
10 Uhr, fol im diesſeitigen Bureau Große Scharrmacher⸗ 


geb. Neubert zu Mocker haben vor Eingehung ihrer gaſſe Nr. 5 die Lieferung von 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


Verhandlung vom 25. Juni cr. mit der Beſtimmun 
ausgeſhloſſen, 


en, daß das gegenwärtige Vermögen der 
Braut, ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe durch 


1 


1950 Transportkörben für 21 em Gronaten 
9105 und c/80 und 21 cm Hartgußgranaten 
6 

in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 


Die Bedingungen nebft Skizze liegen in genanntem 
Bureau zur Einfiht aus, können auch gegen poftfreie 
Einſendung von 1,25 Mark abſchriftlich von hier bezogen 
wer den. 


Danzig, den 1. Juli 1891. 
Artillerie⸗Depot. 
2905 Ueber den Nachlaß des zu Culmſee verſtorbenen 


Kaufmanns Ifidor Arnoldi iſt heute, Mittags 125 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 


Verwalter ift der Rechtsanwalt Deutſchbein in 
&ulmfee. 


3 Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 30. Juli 
91. 


Anmeldefrift bis zum 30. Juli 1891. 

Gläubigerverſammlung den 24. Juli 1891, Bor- 
mittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 2. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 14. Anguſt 1891, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 2. 

Culmſee, den 30. Juni 1891. 


Duncker, 
Gerichtſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2906 Ueber das Vermögen der Händler Louis und 
Hedwig geb. Goeritz⸗Hoffmann ſchen Eheleute zu Tiegen⸗ 


dof ift am 1. Juli 1891, Nachmittags 12 Uhr 35 Min. 
das Konkursverfahren eröffnet. 


Konkursverwalter Rechtsanwalt 
Tiegenhof. 


N Offener Arreft mit Anzeigefriſt bis zum 1. Auguft 


Streſau zu 


Anmeldefriſt bis zum 5. Auguſt 1891. 

Erſte Gläubigerverſammlung und Prüfungstermin 
am 17. Auguſt 1891, Vormittags 11 Uhr. 

Tiegenhof, den 1. Juli 1891. 


Lüdtke, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
290 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Eduard Jacobſen in Neuteich 
iſt Termin zur Abnahme der Schlußrechnung auf den 
18. Juli 1891, Mittags 12 Uhr, anberaumt, zu welchem 
alle Betheiligten geladen werden. 
Die Schlußrechnung nebſt Belägen wird vom 
13. Juli cr. ab auf der Gerichtsſchreiberei zur Einficht 
niedergelegt. 
Tiegenhof, den 2. Juli 1891. 
Lüdtke, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2908 In der Maximilian Lietz'ſchen Zwangs⸗ 
verſteigerungsſache von Neu- Klincz Blatt 34 wird das 
Verfahren, da der Antrag auf Zwangsverſteigerung am 
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1. Juli cr. zurückgenommen iſt, aufgehoben und fallen 
die Termine am 28. und 31. Juli cr. fort. 

Berent, den 3. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
2900 Die Lieferung der für das hiefige Gericht pro 
1891/92 nöthigen Brennmaterialien von: 

30 rm fichten Klobenholz, 

25 rm buchen Klobenholz und 

250 Ctr. Oberſchl. Würfel ⸗Steinkohlen, 

beſter Qualität, 
ſoll dem Mindeſtforrernden übertragen werden. 

Hierzu iſt Termin auf Montag, den 13. Juli cr., 
Vormittags 11 Uhr, in unſerer Gerichtsſchreiberei 1 
vor dem Herrn Sekretär Loeſewitz anberaumt worden. 

Tiegenhof, den 2. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2910 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Franz Kublitz zu Dirſchau ift 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß ⸗ 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu berückfichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der Schluß⸗ 
termin auf den 27. Juli 1891, Vormittags 11½ Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 
Nr. 3 beflimmt. 

Die Schlußrechnung nebft Belägen und Schluß⸗ 
Verzeichniß find auf der Gerichtsſchreiberei niedergelegt. 
— III N 2/91. — 

Dirſchau, den 3. Juli 1891. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2911 In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Guſtav Reinke hierſelbſt iſt zur Verhandlung 
über den von dem Gemeinſchuldner in Vorſchlag ge⸗ 
brachten Zwangsvergleich Termin auf den 27. Jult cr. 
Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle (Zimmer Nr. I) 
anberaumt, wozu alle Betheiligten hierdurch vorgeladen 
werden. 

Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des 
Gläubigerausſchuſſes über die Annehmbarkeit deſſelben 
ſind auf der Gerichtsſchreiberei (Zimmer Nr 11) zur 
Einſicht für die Betheiligten niedergelegt. 

Marienburg, den 3. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
2912 In dem Kaufmann Franz Kublitz'ſchen Kon⸗ 
kurſe iſt die Schlußvertheilung genehmigt. Bei einer 
verfügbaren Maſſe von 1842,90 Mk. find 639,45 Mk. 
mit Vorzugerecht und 16933,21 Mk. Forderungen zu 
berückfichtigen. 

Dirſchau, den 7. Juli 1891. 

Thimm, 
Konkursverwalter. 


alles 
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